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Der  europäische  Energieexperte  Samuel  Furfari  fasst  den  grünen
Wasserstoff (GH) perfekt zusammen: „Es ist, als würde man Louis Vuitton-
Handtaschen zur Wärmegewinnung verbrennen.“ Er sagt dies, weil es so
sehr teuer ist. Per US-Bundesgesetz wurden 9,5 Milliarden Dollar für GH-
Knotenpunkte bereitgestellt, und mit dem Gesetz zur Verringerung der
Inflation  (Inflation  Causing  Act)  wurden  die  Steuersubventionen
erweitert. Selbst mit massiven Subventionen durch den Steuerzahler ist
GH ein Verlustgeschäft.

Die Linken behaupten, dass GH eine Möglichkeit ist, Batterien für den
Transport zu ersetzen. Es ist mindestens fünfmal teurer, wobei alle
zusätzlichen Kosten nicht berücksichtigt sind, die mit der Produktion
von  Erdgas  verbunden  sind,  wie  z.  B.  die  Aufbereitung  riesiger
Wassermengen, für die etwa 13 Mal mehr Wasser benötigt wird als für den
erzeugten Wasserstoff. Die Entsalzung ist ein weiterer Kostenfaktor.
Diese Verfahren überall dort einzusetzen, wo sie um die Wasserressourcen
konkurrieren müssen, ist schlichtweg unsinnig.

Die Infrastrukturkosten sind verblüffend, weil wir derzeit keine haben,
und  Wasserstoff  ist  nicht  für  Pipelines  geeignet,  weil  er  leicht
entweicht, Metall versprödet und zu Explosionen neigt. Es bedarf nur
einiger  weniger  massiver  Explosionen  von  Wasserstoff-Autos  oder  -
Lastwagen,  um  die  Verwendung  von  Wasserstoff  für  den  Transport  zu
beenden,  so  wie  die  Hindenburg-Katastrophe,  welche  die  Fahrt  mit
Wasserstoff-Ballonfahrten  beendete.

GH ist eine exzessive Geldverschwendung, und es wurde noch nie in großem
Maßstab hergestellt – selbst nachdem die Europäer, Australier und die
Vereinigten Staaten zig Milliarden ausgegeben haben.

Man braucht nur ein wenig kritisches Denken, um zu erkennen, dass etwas
nicht stimmt, sobald man versteht, wie GH erzeugt wird. Erstens haben
wir nicht genug Wind- und Sonnenenergie, um die Wasserstoffkraftwerke zu
betreiben. Zweitens sind Wind und Sonne zeit- und wetterabhängig. Der
GH-Prozess muss immer laufen, nicht nur in den 30 Prozent der Zeit, in
denen der Wind weht, und in den 20 Prozent der Zeit, in denen die Sonne
hell genug scheint.

Für die Herstellung von GH wird reines Wasser auf 1000° C erhitzt und
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dann einem Stromstoß ausgesetzt. Dadurch werden die Wasserstoff- und
Sauerstoffmoleküle aufgespalten. Der Wasserstoff wird dann auf minus
220°C abgekühlt, wodurch er flüssig wird, und schließlich auf 10.000 psi
komprimiert, was dem Dreifachen einer durchschnittlichen Taucherflasche
oder komprimiertem Erdgas (CNG) entspricht. Ohne diese Abkühlung und
Komprimierung hat Wasserstoff ein Zehntel der Energie pro Volumen wie
Erdgas. Unter normalen komprimierten Bedingungen hat Wasserstoff weniger
Energie als CNG. Ein Kilogramm dieses flüssigen Wasserstoffs hat die
Energie von einer Gallone [~4l] Erdgas.

Wenn  man  mit  der  Flüssigkeit  nahe  dem  Nullpunkt  arbeitet,  ist
komprimierter Wasserstoff heikel, da er das kleinste Molekül ist, das
aus normalen Rohrleitungen entweicht und Metalle versprödet, so dass
diese eher früher als später Risse bekommen.

„Jedes Mal, wenn man Wasserstoff einbezieht, kommt es nicht zu kleinen,
sondern  zu  großen,  beträchtlichen  Verlusten“,  erklärt  uns  ein
Energiespezialist. „Der Hauptgrund für das Problem ist, dass Wasserstoff
ein Molekül ist, das zu klein und flüchtig ist, um mit den vorhandenen
Gaspipelines, Turbinen, Heizkesseln, Kochern oder Brennerdüsen effektiv
transportiert zu werden.“ Ölkonzerne mit viel Geld steigen aus diesem
Irrglauben  aus.  BP  hat  18  Wasserstoffprojekte  gestrichen,  weil  sie
unrentabel waren, und das alles, um 200 Millionen Dollar pro Jahr zu
sparen. Shell stornierte ein Wasserstoffprojekt in Norwegen und andere
wegen mangelnder Nachfrage, während eine 750 Millionen Dollar teure GH-
Anlage in Australien gestrichen wurde, weil sie nicht rentabel war.

Das erste Argument, das von den Klimaschützern vorgebracht wird, ist die
Produktion  von  GH,  die  40  Prozent  mehr  Energie  kostet  als  sie
produziert.  Ein  Teil  des  GH  wird  auslaufen,  da  es  in  Salzkavernen
gespeichert ist.

Wenn kein Wind- oder Sonnenstrom zur Verfügung steht, was in der Regel
der Fall ist, können wir diesen gespeicherten Wasserstoff zur Erzeugung
von GH der zweiten Generation verwenden, heißt es dann. Die Verwendung
von Wasserstoff der zweiten Generation allein wird 80 Prozent der Kosten
für  die  tatsächlich  erzeugte  Energie  tragen  –  Verluste  nicht
eingerechnet -, wobei alle anderen mit dem Prozess verbundenen Kosten
noch nicht einmal berücksichtigt sind.

Und was ist mit dem Wasserbedarf?

Es ist einfach dumm, Wasserstoffzentren in Gegenden ohne ausreichend
Wasser zu errichten. Houston, Utah und Südkalifornien, um nur einige zu
nennen, sind als staatlich geförderte GH-Hotspots anerkannt.

Besonders in Utah, am Rande der Wüste, wo Solar- und Windenergie kaum 2
Prozent der gesamten Stromerzeugung ausmachen. Oder Kalifornien, das
unter Dürreperioden leidet und oft unter Wasserknappheit leidet.

Trump und die Republikaner im Kongress müssen aufhören, Milliarden für



GH zu verschwenden. Jeder Cent, der für GH ausgegeben wird, trägt zu
unseren  36,5  Billionen  Dollar  Staatsschulden  bei  und  treibt  die
Inflation  in  die  Höhe.  Es  hieß  zwar,  dass  Trump  erwägt,
Wasserstoffzentren in blauen Staaten zu schließen, aber er sollte sie
alle schließen.

Grüner Wasserstoff ist ein teurer Wunschtraum, den wir uns einfach nicht
leisten können.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/04/09/kill-them-all-stop-wasting-our-mo
ney-on-green-pipe-dreams/
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